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Zwei linke
   Hände

können auch ganz 
              praktisch sein.

Mach’s wie er: Finde mit Das Örtliche alle Handwerker,  
Hausmeisterservices und Nachbarn mit Werkzeug  
in Deiner Nähe.
Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort ★★★★★

Ein Angebot Ihrer Verlage Das Örtliche.

Prophet der Finsternis
Das Leben und Visionen des Alois Irlmaier

Regensburg – Der bayeri-
sche Hellseher und Rutengän-
ger Alois Irlmaier (1894 bis 
1959) war einer der bedeu-
tendsten Propheten des 20. 
Jahrhunderts. Im Ersten Welt-
krieg wurde er in einem Bun-
ker verschüttet. Drei Tage und 
Nächte schwebte er zwischen 
Leben und Tod und hatte in 
dieser Zeit erste Visionen.

Im Zweiten Weltkrieg brach-
ten ihm viele Tausend Men-
schen Fotos von ihren An-
gehörigen an der Front. Und 
wenn Irlmaier diese Soldaten-
bilder betrachtete, konnte er 
genaue und stets zutreffende 
Angaben über das Schicksal 
des betreffenden Soldaten 
machen.

Nach dem Krieg trug Alois 
Irlmaier dank seiner Seher-
gabe entscheidend dazu bei, 
eine ganze Reihe spektakulä-
rer Kriminalfälle zu lösen. Fäl-
le, bei denen die Polizei aus 

eigener Kraft nicht weiterge-
kommen war.

In seinen letzten Lebens-
jahren schließlich hatte Irl-
maier Visionen, die offenbar 
bis weit ins 21. Jahrhundert 
reichen. Unter anderem er-
schaute er einen Papstmord 
und den Zusammmenbruch 
der katholischen Kirche, einen 
weltweiten Nuklearkrieg und 
außerdem verheerende Kli-
maveränderungen in Europa.

Im Roman „Prophet der 
Finsternis“ gelingt es Autor 
Manfred Böckl, das Leben des 
Sehers packend zu schildern 
und darüber hinaus tiefe Ein-
blicke in die Welt des Paranor-
malen zu gewähren..

BLIZZ verlost 3 Bücher. Bis 
27.5., 24 Uhr, unter: www.
blizz-regensburg.de/gewinn-
spiele. Stichwort: Finsternis. 
Rechtsweg ausgeschlossen. 
Alle Gewinne müssen beim 
Blizz direkt abgeholt werden!

Jubiläum: 10 Jahre Zeltfestival
Das Beste der bayerischen Musik-Kabarett-Szene kommt nach Lappersdorf

Lappersdorf – Vom 30. Mai bis 
16. Juni feiert das Zeltfestival in 
Lappersdorf zehnten Geburtstag. Das 
Programm ist ein unterhaltsamer Mix 
aus einem „Best of“ der letzten neun 
Jahre, „neuen“ großen Namen der 
deutschen Kabarett- und Musikszene, 
aber auch wieder internationalen 
Stars, „Local Heroes“ und einem 
traditionellen Familienprogramm.

So gastieren etwa „Da Hua-
wa, da Meier und i“ am Mitt-
woch, 30. Mai, beim Zeltfesti-
val mit ihrem neuen Programm 
„Zeit is a Matz“. Sie begeistern 
dabei mit ihrem typischen und 
beispiellosen Mix 

aus vielseitiger und fetziger 
Musik, gespickt mit bayeri-
schen und oft auch sozialkriti-
schen Texten. 

Hochmusikalisch, frech, ur-
bayrisch und bissig begeistern 
am Dienstag, 5. Juni, die „Well 
Brüder aus’m Biermoos“ in 
der Tradition der „Biermösl-
Blosn“. Das Trio Stofferl, Mi-
chael und Karl aus der Well-
Familie ist seit Jahrzehnten 

nicht mehr weg-
zudenken von 
den Bühnen 
Bayerns.

Mit „Harry 
G“ kommt am 
Samstag, 9. 
Juni, jemand 
zum Zeltfesti-

val, den es in kür-
zester Zeit in die 
Spitze der baye-
rischen Comedy-

Szene katapultiert hat. Seine 
Auftritte sind erfrischend bis-
sig, sein bayerischer Grant zu-
weilen politisch unkorrekt und 
seine Videoclips längst Kult. 
Er präsentiert sein Programm 
„#HarrydieEhre“.

Er ist seit 30 Jahren nicht nur 
ein Urgestein des bayerischen 
Kabaretts, sondern wohl sogar  
der beliebteste Vertreter des 
oberpfälzischen Humors: Am 

Sonntag, 10. Juni, zeigt Toni 
Lauerer zu seinem 30-jährigen 
Bühnenjubiläum sein Best of-
Programm „Ü 30“. 

Helmut A. Binser ist ein bay-
erisches Original – lebenslu-
stig, humorvoll, zünftig. Das 
zeigt er wieder am Mittwoch, 
13. Juni. Seit einigen Jahren hat 
sich Binser als ernst zu neh-
mendes Humor-Mitglied der 
bayerischen Kabarett-Szene in 
die Herzen der Zuschauer ge-
spielt. Sein neues Bühnenpro-
gramm heißt „Ohne Freibier 
wär’ das nie passiert“. Na, das 
klingt doch vielversprechend.

Bodo Wartke, der Gentle-
man-Entertainer am Flügel, 
begeistert am Freitag, 15. Juni, 
mit seinem Klavierkabarett-
programm „Was, wenn doch“ 
und bietet mitreißendes Kla-
vierkabarett in Reimkultur. 
Karten über www.okticket.

de bzw. an folgenden Vor-
verkaufsstellen: Lappersdorf 
(Rathaus und Skribo Silber-
horn), Regenstauf (Skribo 
Silberhorn) und Regensburg 
(Mittelbayerischer Kartenvor-
verkauf im DEZ, Tourist Info im 
Alten Rathaus und im Reisebü-
ro am Bahnhof).

Mehr Infos unter www.alex-
bolland.de. 
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